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ITach der amweiten Seeschlacht von Narvik
Das Seetreffen vom 13. April im Ofotfjord brachte den Untergang einer Anzahl deutscher Zerstörer, die im Hafen von Narvik lagen, und bildete den Auftakt zur ersten Landung englischer

Truppen auf norwegischem Boden. Oben links: Das 31 100 Tonnen große englische Schlachtschiff «Warspite» nach der Schlacht auf der Reede von Narvik. Neben der «Warspite» nahmen

englischerseits sechs Zerstörer an der Seeschlacht teil. Oben rechts: Ein deutscher Zerstörer, im Ofotfjord, brennend und von der Mannschaft verlassen. Unten links und rechts. Zwei
deutsche Frachtschiffe im Ofotfjord, die zum Transport deutscher Truppen nach Narvik gedient hatten und dem Angriff der Engländer zum Opfer fielen.

Apre* /a deaxième Z>atni//e «dw/c de NarviL. Le 73 avri/, p/zz*z'e«r* de*trojer* a//emand*, ç«i attendaient, dan* /e /ford d'O/ot, /e de/wgaement de* tro«pe* «ng/az'*e*, /«rent co«/é* par /a marine

/»ritanni^we. £n La«t à ga«cLe; Le p«i**ant cwira**é ang/ai* de 37 700 tonne* «\Uar*pite.», apre* ie combat <?«i e«t /ie« dan* /a rade de NarviL, combat a«g«e/ przrent part, d« cote ong/az*,

6 de*trojer*. £n La«t a droite; t/n de*troper a//eznand en //anzzne* e*t abandonné par *on eg'wipage dan* /e /ford d'O/ot. £n Z>a*, a ga«c/?e et a droite; De* navire* marchand* a//eznand*, g«z

*ervirent a« tran*porî de* tro«pe*, *omhrent dan* /e /ford d'O/ot.

Deutsche Flugzeuge und Stapel von Flieger-
bomben auf einem norwegischen Flugplatz.

Aidon* a//enzand* et homhe* d'aviation, *«r «n
aérodrome norvégien.

Die von den Norwegern auf ihrem Rückzug
gesprengte Vikersundbrücke.

Le pont de Viher*wnd, <?«e /e* Norvégien*
détr«i*irent, /or* de /e«r retraite.

Um nicht in die Hände der Deutschen zu fallen, ging diese Kolonne
norwegischer Lastwagen über die Grenze nach Schweden.

A/zn de ne pa* /e* /ai**er tomber a«x main* de* zl//emand*, /e*

Norvégien* ont /ait pa**er ce* camion* en Szzède.
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